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Zum Vorkommen des Mauerläufers Tichodroma muraria 
im nördlichen Frankenjura, speziell in der 

Fränkischen Schweiz

V o n  Theodor Mebs

M auerläufer sind bekanntlich  w ährend  des W in terhalb jah res ge­
legentlich an O rten  anzutreffen, die von ih ren  alp inen  B rutgebieten  
m ehr oder w eniger w eit en tfe rn t liegen. K r a m e r  (1968) h a t h ierüber 
m ehr als 200 L ite ra tu ran g ab en  aus M ittel- und W esteuropa zusam ­
m engestellt. Die insgesam t fast 150 Feststellungen, bei denen auch 
Tag und/oder M onat angegeben sind, verte ilen  sich ziemlich gleich­
m äßig üb er die sechs M onate von O ktober bis März, w enn m an von 
ein p aar ganz vereinzelten  F unden  im  S om m erhalb jahr absieht. Mit 
am  w eitesten  dü rfte  sich ein M auerläu fer verflogen haben, der vom
4. 2. bis 13. 4. 1950 in H am burg  beobachtet w erden  konnte  ( V e r t h e i n  

1952).

Das A u ftre ten  von M auerläu fern  an  O rten, die w eitab  vom B rut- 
und  Ü berw in terungsgebiet liegen, d ü rfte  in  ers te r L inie w itte ru n g s­
bedingt sein. G r a n it z  (1965) fü h rt dies n äh e r aus. D er Ju ra  zäh lt aber 
m öglicherw eise zum regelm äßigen Ü berw in terungsgebiet. F ü r das 
A u ftre ten  der M auerläu fer sind do rt w etterbed ing te  A usnahm esitua­
tionen  nicht veran tw ortlich  zu machen. Das d ü rfte  auch fü r den F ran ­
k en ju ra  gelten, so wie es fü r die Schwäbische Alb und den Schweizer 
J u ra  zutrifft. B isher w urde aber w ohl zu w enig system atisch in  den 
F rü h w in te rm o n aten  kon tro llie rt, da die m eisten Besuche po ten tie ller 
O rte des Ü berw in terns erst im S p ä tw in te r anläßlich der W anderfal­
kenkon tro llen  erfolgten.

C orti (1957) berichtete, daß der M auerläufer in  der Zeit von Ende 
Septem ber bis Ende M ärz zw ar vereinzelt, aber doch m ehr oder w e­
n iger regelm äßig an  Felsen und  M auerw erk  im Schweizer M ittelland 
und  Ju ra  erscheint. Aus den Ja h re n  1 902 bis 1950 lagen ihm  aus die­
sem  Bereich etw a 130 E inzeldaten  vor. Dagegen feh lten  seines Wis­
sens b isher B rutnachw eise im Schw eizer Ju ra , obwohl auch etliche 
S om m erdaten  von dort existieren . In  den „B rutvögeln der Schweiz“, 
herausgegeben  von G l u tz  v o n  B l o t z h e im  (1962), ist jedoch nachzule­
sen, daß inzwischen B rutvorkom m en des M auerläufers im  Schweizer 
J u ra  an  2 Stellen  bew iesen und an w eiteren  5 S tellen  w ahrscheinlich 
sind.

Die S itua tion  im  Fränkischen J u ra  ist sehr ähnlich. H ier sind eben­
fa lls eine ganze Reihe von W interbeobachtungen bekann t gew orden,
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dazu auch einzelne Feststellungen  im Som m er. Seitdem  ich selbst den 
M auerläufer erstm alig  A nfang M ärz 1953 an  zwei verschiedenen 
Stellen bei P o tten ste in  angetroffen hatte , achtete ich in den folgenden 
Jahren  m it besonderer A ufm erksam keit auf diese A rt. M ein Interesse 
wurde noch v e rs tä rk t durch die M itteilung  des B ergw achtführers
O. M e u c h e , Pottenstein , wonach sich 1952 z w e i  M auerläufer, m ögli­
cherweise ein P aar, den ganzen Som m er über am Felsm assiv der 
„Geißkirche“ im  oberen P ü ttlach ta l au fgehalten  haben  sollen. Leider 
gibt es dafü r keine B estätigung von an d erer Seite.

Eine P ara lle le  dazu aus dem  vorigen Ja h rh u n d e rt ist jedoch bei 
G e n g le r  (1923) nachzulesen: „F erner w ird  im  Ja h re  1856 berichtet, 
daß M auerläufer, also keine Einzelstücke, nicht n u r w ährend  des 
W inters, sondern  auch im Som m er an Felsen und B urg ru inen  bei 
Pottenstein  oberhalb  des Püttlach ta les und bei G ößw einstein auf der 
Höhe über der S tem pferm ühle im  W iesenttale beobachtet w orden 
wären. Die letzte M eldung stam m t aus dem  Ja h re  1879, in welchem 
ein M auerläufer bei M üggendorf gesehen w orden ist. Dr. H osenhauer, 
einst Professor der Zoologie in E rlangen, bestä tig te  m ir seinerzeit 
mündlich, daß das V orkom m en des Vogels in den 1850er Jah ren  
verbürg t sei und h ie lt auch ein B rü ten  an den dortigen Felsw änden 
für möglich.“

Im folgenden habe ich alle m ir bekanntgew ordenen  B eobachtungen 
von M auerläu fern  im  nördlichen F ran k en ju ra  seit dem  Jah re  1911 in 
chronologischer Reihenfolge zusam m engestellt, wobei ich den H erren  
A. G a u c k l e r , J. K l a w it t e r , M . K r a u s , R. M e y e r , W . P ie t sc h  und 
W . W ü st  fü r die M itteilung von noch unveröffentlichten  D aten zu 
danken habe.

Im A u g u s t  1911 beobachtete B rückner (1926) einen M auerläufer von
11 bis 17 U hr bei der W eihersm ühle im Ziegenfelder Tal, und zw ar an den 
Felsen gegen A rnstein zu.

31. März 1929: Ein M auerläufer im Schauertal bei S treitberg  beobachtet 
(O. K raus, mdl. Mitt. an W üst).

Am 25. und 26. O ktober 1940: Ein M auerläufer von Herlitz und M artin 
an der „B reit“ bei Pottenstein beobachtet (G erber, 1953).

16. F ebruar 1952: Gegen 16 U hr ein M auerläufer in den Steilw änden der 
sogenannten „B reit“ zwischen Tüchersfeld und Pottenstein beobachtet 
(W. H errmann, briefl. Mitt. an B runs).

22. F ebruar 1953: Ein M auerläufer im Zwecklergraben östlich M üggen­
dorf durch R. M eyer (Bamberg) beobachtet.

3. März 1953: Um 13 U hr Beobachtung eines M auerläufers an der Schüt- 
tersm ühle südlich Pottenstein (M ebs).

4. März 1953: Morgens ein M auerläufer oberhalb des Schwalbenloches im 
Totental bei P o ttenstein  beobachtet (M ebs).

31. März 1957: Beim V ersteck-Ansitz am W anderfalkenhorst bei Burg- 
gaillenreuth erlebe ich eine besondere Uberaschung: Um 17.24 U hr fliegt 
plötzlich ein M auerläufer das Felsband an, auf dem in 1,5 m Distanz das 
Falkenweibchen seine vier E ier bebrü te t (M ebs).
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2. A pril 1958: Ein M auerläufer in einer von der Sonne bestrah lten  Fels­
w and des W iesenttales bei Gößweinstein bei der Nahrungssuche beobach­
te t (J. K lawitter).

4. A pril 1963: Ein M auerläufer bei Tüchersfeld beobachtet. E r kam  das 
P ü ttlach ta l heraufgeflogen, raste te  kurz in den Felsen oberhalb des Dorfes 
und flog dann in Richtung Pottenstein w eiter (J. K lawitter).

21. Ja n u a r  1964: Ein M auerläufer im stillgelegten K alksteinbruch bei 
H artm annshof, Kr. Hersbruck, beobachtet von W . P ietsch und H. W ölfel.

Im A ugust 1964 w urde ein toter, völlig vertrockneter M auerläufer von 
Bergsteigern bei H artenstein, K r. Hersbruck, gefunden (K . M öller, mdl. 
Mitt. an M. K raus).

7. M ärz 1965: Ein M auerläufer an der Rothenfelsw and im Pegnitztal zwi­
schen R upprechtstegen und Lungsdorf, Kr. H ersbruck, beobachtet von 
W. P ietsch und A. P antke.

Im M a i  1966 w urde ein M auerläufer an der P lassenburg bei 
Kulm bach beobachtet (L. V iernstein, Mitt. an M. K raus).

26. F eb ruar 1968: Ein M auerläufer an der „B reit“ im P üttlach ta l 
(A. G auckler).

Die vorstehenden  14 Festste llungen  des M auerläu fers im  n ö rd li­
chen F ran k en ju ra  (abzüglich den Fall des T otfundes bei H artenstein) 
verte ilen  sich folgenderm aßen auf die einzelnen M onate des Jah res: 
Ja n u a r  =  1, F eb ru ar =  3, März =  5, A pril =  2, M ai =  1, A ugust =  1, 
O ktober =  1.

Die B eobachtungen von H a u r i (1970) und D orka  (1973) haben  e r­
geben, daß einzelne M auerläu fer einen regelm äßigen O rtsw echsel 
zwischen dem  B rutgeb ie t und einem  m ehr oder w eniger w eit en tfe rn ­
ten  Ü berw in terungso rt vornehm en, wobei sie zäh an  dem  einm al ge­
w äh lten  und geeigneten Ü berw in terungsp latz  festhalten  können. Es 
han d e lt sich also h ierbei nicht n u r um  Jungvögel im 1. L ebensjahr, 
sondern  auch um  ältere  Individuen.

Ein von D orka  (1973) in  einem  S teinbruch  bei R ottenburg/N eckar 
in  4 aufeinanderfo lgenden  W intern  k o n tro llie rte r M auerläufer, bei 
dem  es sich sehr w ahrscheinlich, in  zwei W intern  sicher, im m er um  
dasselbe Ind iv iduum  gehandelt hat, tra f  m it hoher P räzision  jew eils 
in  der le tz ten  O ktober-D ekade am  Ü berw in terungsp la tz  ein. D er 
W egzug im F rü h ja h r  zurück ins B ru tgeb ie t erfolgte ab A nfang März, 
anscheinend in A bhängigkeit von den W itterungsverhältn issen .

H a u r i (1970) in te rp re tie rt die von ihm  festgestellten  sehr frühen  
A bzugsdaten  m it einem  Erschöpfen der als N ahrung  dienenden 
K le in tie rfauna  am Ü berw in terungsfelsen  gegen Ende der Ü berw in te­
rungsperiode.

U m gekehrt ha lte  ich es bei einem  sehr reichlichen N ahrungsange­
bot am  Ü berw in terungsplatz  fü r möglich, daß ein M auerläu fer zum 
V erbleiben, im  E x trem  über das ganze F rü h ja h r  und  den Som m er 
hinw eg, v e ran laß t w erden könnte. W enn sich dann  in solchen A us­
nahm efällen  zufällig ein M ännchen und  ein W eibchen am gleichen 
O rt zusam m enfinden, könnte es vielleicht sogar zu einer B ru t kom ­
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men. M an sollte deshalb in Z ukunft bei Som m erfeststellungen des 
M auerläufers im  Ju ra  besonders genau untersuchen, ob nicht ein 
solcher Fall vorliegt.

Summary

O b s e r v a t i o n s  o f  t h e  W a l ]  C r e e p e r  T i c h o d r o m a  
m u r a r i a  in t h e  N o r t h e r n  F r a n c o n i a n J u r a

Between the years of 1911 and 1968 the Wall Creeper has been observed 
at least 14 tim es (once in January , th ree tim es in February, five tim es in 
March, twice in April, and once in May, August, and October respectively). 
The Franconian Ju ra  m ay belong to the outer fringe of the regulär w inter 
quarters of the species. The possibility of breeding in this area is 
considered.
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